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Und dann erscheint das Abendlicht: die Zeit sich fortzustehlen –
und wär dein Wort entworfen ganz aus dem Silber der See:
könntest dus weitersagen in dem antwortlosen Lärm?
Jetzt da Zeit ist das Vergangne zu wandeln in eine Eloge
in Abwesenheit der Klage?
Die lautlosen
die myrrhenverdunkelten Höfe der Klage: niemand betritt sie …
Es blieb davon ein Blitzen in der Takelung
irrend von Mastbaum zu Mastbaum …
Und das Übrige –
ungehalten trägts die faule Dünung hin: Sumpf steht
am Saum von Ithaka und deines Hauses Flure
verseicht von hundertfacher honigsüßer Freite …
Das Eisen selbst sucht sich den Mann! Welch großes Wort …
Ein Sauhirt bleibst du gehst in Lumpen
die von schlechtem Wein besudelt sind
deine Gestalt ist hin und nimmermehr
fällt dir Verstellung vom Gesicht.


Salz das ich vergaß – unerschöpftes Salz in den Tiefen
jeglicher Spur: Reinheit die plötzlich austritt in der Straße
unbeschrieben von den Dichtern auf ihrem Rückzug –
unsichtbar für die Sprachlosen auf der Flucht aus der Dunkelheit –
Geruch der Meerflut auch hier in der herbstlichen Strömung
des Halblichts zwischen den Häusern: wiederholter November
der aus dem Wald tritt und die Gespensterküste der Stadt erreicht …
Licht: kenternd im Rücken einer Mondphase
(Nebel der zerfließt
und im Schlamm den Schimmer von Salz hinterläßt –
und das elektrische Aroma einer ozeanischen Wolke
(unsichtbar für den nachtblinden Dichter)
das in den starren Gabeln toter Äste hängt
von denen schwarze Algen tropfen.





















































OEBPS/images/logo.jpg






OEBPS/images/EB_U1_978-3-10-403248-1.jpg
Wolfgang Hilbig
Bilder vom Erzahlen
Gedichte

Mit Radierungen von
Horst Hussel

S. Fischer
















Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


